
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 48 (1922)

Heft: 35

Rubrik: Splitter

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 02.04.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


1922 NEBELSPAL TER Seite 11

2) e r I i e çj e r "
Schon in bor ©chute roollt' cr bod) binauê.

5f)n trieb eë, mebr in ©treteben,
Crin Äraftjicl ju erreichen.

Sa febiefte man ibn fort. Sie Sahn roar - auê.

Stauf fam et in bio Sebt'.

Grr nabm eê nicbt ju fchroer.

ya, aucb alê ©tift" roar et auf ïlîtihin bebad)t.

Cfr braud)te ©elb in SRaffe.

Sa griff er in bie Äaffe,

Sië ein Grrjiebungêbeim ibn nabm in Stacht.

2tlë er ber greibeit golb'nc Jage fah,

©ing er ut ©ebiffe nad) Ämerifa.

Senn in bie $6'be ftrebte ftetê fein ©eift.
ISr rourbe ©pétulante,
SSiê man alê Sump etfannte

Seit SJÎann, ber vornehm ftetê fid) gab unb brerft.

9îachbcm er ftd) burcb SBocben

3m fchlimmften ©cbnuuj oerfrodjen,

©teeft man alê Sträfling ihn in ein Serlicfl
Sann flog er auë bem Sanbc

SSJltt einer ©chroinblerbanbe,

2llë beren Häuptling fi* ber £>elb erroieê.

St fah Ururopa roieber

Unb fang nun tolle Siebet,

Sie er ftd) felber machte ober ftahl.
Grr jupftc auf ©uitarren

Wührfeltg manchen Schmarren

Unb fpielte mit ber SBclt unb feiner eig'nen fiual.

3ulefct ging er, ber Sünber,
s3codi unter bie örfmber",
SBobci er mandien um fein ©elb betrog,

Sië er, alë er mit Stoffen

©rab' ^ülvercben gegoffen,

Jtuê lauter Summheit in bie .höbe flog. &as

*

<§plitttt
Son allen beifit eë, baf? fte glücflicb »er=

heiratet ftnb, aber feiten hört man, bafi fte

verheiratet gtficfßd) ftnb.

SBenn einer aufer fid) gerät, fo ftebt man,
roaê in ihm ift.

£>ft führt ber SBeg jur -fülle burd)ë 3»iU
ftanbëamt.

Ser Serftanb fommt immer auf feine .Soften;

nur ©emüt verfdjroenbct fich unb roirb mtfbraucbt.

Grë gibt SDccnfdjcn, an benen ihre fehler
baê roettauë befte finb.

2tlle SJfcnfdicn haben eine Sibel ; viele fehen

ihren ©elbfacf bafür an.

Surch Klugheit roirb bie Siebe ebenfo wenig
erfefct, töte bie Sonne burd) baë ©lühlid)t.

ÄUCbt)

£)er junge © d)r ift fiel 1er

SBenn ber 9îcbelfpa[tcr" nur cnblid)

mal' einen ^Beitrag oon mir behalten

roollte!"

9Za, Sic braueben ja blofj fein 9tüc?=

porto beizulegen, mein Sicher !" tu

?.U9
SSer fübn in blauen Stiften fährt,
£od) über 3cit unb Staum,
SSom (Srbcnftaubc unbefebroert,

Sem ift bic SBclt ein Sraum.

(Sr jicfye frob ein gutcè ©tücf
©an? obne ©'orgen bin.

3ur ßrbc febr' cr bann jurütf,
Senn fic nur bat SScnjin.

*

Serien 1922
Srgcnbroo im g>otclgaitcn,
SBo'ê nod) fd)rocr oom Siegen tropft,
(Spielt man Slinbcfub unb harten
SBirb baê SBetterglaê bcflopft.

Siegen fällt feit brei oier Sagen,
SSon ber QTuêftd&t feine ©pur!
spapa fd)impft unb âftamaê flagcn:
SBo^t biefe SBaffcrfur?

dinjig bei ocrliebtcn Satten

9îimmt man biefeê SBcttcr leiebt,

Senn baê 3immcr birgt aud) grciibcn,
SBenn man'ê ungcfiört erreicht «UI

*

Mitarbeit
SîomanfcbttftfleUet (ju feiner ïanthippe): Siebeê

SBetb, Su hätteft lieber einen Sramatifer heiraten

follen! Ser roürbe Sir fehr banfbar fein, roenn

Su ihm leben 2 ag ein e S ; e n e m a cb t e ] t
!Xi:9ti

*

Sßeltfluggebanfen
Die ganje Srbe unë bavon jeugt,
SBaê alleê tjienieben freudjt unb fleugt.

Sê fliegt ber £änbler jur Süre binauê,

Stur macht er ftd) glütflidjerweife nidjtê brauê.

©ê fliegt bem SJtann ¦ tft er ein Sropf
23on roeiblidjcr £anb oft ein Sopf an ben Äopf.

Sê fliegt hinter manchem, ber gab feine Stub,

2fuf längere ,3eit ber Stiegel mal ju.

Sê fliegt felbft ber $>u(ê, wenn bie Siebe erwacht.

3n heftigem gieber bei Sag unb bei Stacht.

Sê fliegt aud) baê Seben fo fchnelt babin,

£af SJtandjer vergeblich frug nad) bem ©inn.

SJerfolgt vom räuberifeben £cd)t,
gliegt felbft ber flcinfte gifch nicht fdjledjt.

©o viele ärgert in ©tabt unb Sanb

Sogar bie gliege fdjon an ber SBanb.

25aê alleê aber wirb befiegt

SBon bem, waê in ber Suft 'rum fliegt.

Sê jeiat ber SDîenfrh alê tjödjfte ^ier
©ich ailch afê bôdjfteê gliegetier.

Sr fliegt allein, er fliegt in Staffen
Sticht» Jpè'tj'reê fann fich benfen laffen.

Sr tut eê fdjon bem Xbter gleidj,

Sroberte baê Cû'fteretch.

£>odj, ach! ©o hoch er'ê 3iel genommen,

Sr mufj bodj wieber 'rttnterfommen.

Staugett Unrerftanb

On revient toujours ."
Sic SBâfd)crlicê' lief) Roll' und Mangel,

Ser Sßitbncnglanj roar ibr SKagnct -
Untcr'ê Sbeater!" roar bic Qfngcl,
Um bic bei ibr fieb «tkê brebt

Sa Sicfcl ein fdjarmantcr Sngel,
£>alf ibr bic golbne 3"gwb mit:
3roar geigten ibre Rollen Mängel.
Sod) roar Grfolg ibr erftcr Schritt!

Äud) cro'gcr 3d)önbcit %a\yct rollen.
Slafd) raubten Mangel @d)ncib tt. @d)icf :

Sa febrte Sicê' mit feftem SBotlcn

3ltr - Mangel llltb JUt - Roll' JUrfitf
©ti

*

X a n g l i e b l i
Seê roemmer c tfd)üppcli Iofd)ti fec

onb'ê 3>oommerc gab lo horfe,

onb gobtê au htm mcb of bc SBda',

fo gobtê no met be ßbroefc.
SSuliuë ïmmann

S3ünbner in Shur. SDtit Sntereffe haben
wir oon ben 27 ^eitungêartifeln Âenntniê genommen,
bie ©te unê eingefanbt baben. Sieber wäre unê
alterbingê gewefen, ©ie hätten unê eine für ben

Siebetfpalter verwenbbare ©atire auf bte 3lngelegen=
hett SSünbner Äraftwerfe 2trbeitêtofigfeit
unb frembe 2£rbeitêfrafte eingereicht. 3m übrigen
finb wir ganj unb gar nidjt ber 3)Jcinung, baf bei

SJergebung von Arbeiten ein aufjer bem Äanton
tvohnenber ©djweijer alê îfuêlânber betrachtet werben
foll. IJtifer Sanb ift fo Hein, baf wir enblid) baju
übergeben bürften, einen jeben von unê, fei er nun
ein 33ünbner ober ein Zürcher, ein Shurgauer ober
ein ©enfer, alê gleichberechtigt ju bcbanbeln. SBenn
audj nidjt ieber gerabe in Shur ober in Sttjern
feine ©feuern jablt: irgenbwo im ©djweijerlanb
wirb er fdjon von ben ©teuerbebörben gefdjröpft
werben unb baê follte für unê ©runb genug
fein, unê alê jufammcngctjb'rig ju betradjten.

®er ^öd^fte SßunfA
SJfein höchfter SBunfdj unb mein Segehr,

ein SBunfch oon fteter SBieberfebr,

ein SBunfd), fo jäh rote eine Älettc,
baë ift mein SBunfch nacb einer Cigarette.

Sofern fie aber Surmac beift,

nimmt mein befcheibner SBunfch jttmeift
gigantifdj grofte gormen an.

Sann iftë mit einer nicht getan,

bann fuch idj mir, mit allen SBaffen,
bie Surmac ftftenroeife ju erraffen.

5à //

Der Flieger"
Schon in der Schule wollt' er koch hinaus.

Ikn trieb es, mekr in Streichen,
Em Kraftzicl zu erreichen.

Da schickte man ikn fort. Die Baku war - aus.

Drauf' kam er in die Lekr'.

Er nahm es nicht zu schwer.

^a, auch als Stift" war er auf Rubm bedacht.

Er brauchte Geld in Masse.

Da griff er in die Kasse,

Bis - ein Erziehungsheim ihn nahm iu Pacht.

Als er der Freiheit gold'ne Tage lab,

Ging er zu Schiffe nach Amerika.

Denn in die Hökc strebte stets sti» Geist.

Er wurde Spekulante,

Bis man als Lump erkann rc

Dm Manu, dcr vornekm stcts sich gab und dreist.

Nachdem cr sich durch Wochen

Im scklimmstcn Schmutz verkrochen,

Steckt man als Sträfling ikn in cin Verließ.

Dann flog cr aus dcm Landc

Mit cincr Schwindlcrbandc,

Als deren Häuptling sich dcr Held erwies.

Er sab Europa wicdcr

Und sang nuu tolle Licocr,

Die er sich selber machte odcr stabl.

Er zupfte auf Guitarren

Rukrsclig manckcn Sckmarrcu

Uud spicltc mir dcr Wclt und scincr cig'ncn Qual.

Zuletzt ging cr, dcr Sündcr,
Noch untcr dic Erfindcr",
Wobci cr manchen um sein Geld betrog,

Bis er, als cr mit Posscn

Grad' Pülvcrchcn gcgosscn,

Alis lautcr Dummkcit in dic Hökc flog. Koks

5

Splitter
Von allen kcißt cs, daß sie glücklich ver-

kciratct sind, aber selten kort man, daß sie

vcrbcirarcr glücklich sind.

Wcnn einer außer sich gerät, so siekt man,
was in ikm ist.

Oft fükrt dcr Wcg zur -Völlc durchs

Zivilstandsamt.

Dcr Verstand kommt immer auf scinc Kosten;

nur Gcmlit verschwendet sich und wird mißbraucht.

Es gibt Mcnschcn, an dcncn ikrc Fcklcr
das weitaus beste sind.

Alle Mcnschcn kabc» ciuc Bibel ; viclc sckcu

ikrcu Gcldsack dafür an.

Durch Klugkcir wird dic Licbc cbcnso wcnig
crstyi, wic dic Sonnc durch das Glüklicht.

Rucdy

Der junge Schriftsteller
Wcnn dcr Ncbclspaltcr" nur cudlich

mal' cincil .Beitrag vou mir bcbaltcn

wolltc!"

Na, Sic brauchcn ja bloß kcin Rückporto

beizulegen, mcin Licbcr!" -n>

Flug
Wcr kühn in blaucn Lüftcu fährt,
Hoch übcr Zcit und Raum,
Vom Erdcnstaubc uubcschwcrt,

Dcm ist dic Wclt ciir Traum.

Er ziehe srob ciu gutcs Stück

Ganz ohnc Sorgcn hin.

Zur Erdc kchr' cr dann zurück,

Dcnn sic nur hat Benzin. <z,K.

Ferien i 922
Irgendwo im Hotclgartcn,
Wo's noch schwcr vom Rcgen tropft,
Spielt man Blindcknb und Karten
Wird das Wetterglas beklopft.

Rcgen fällt scit drci vicr Tagcn,
Von dcr Aussicht kcinc Spur!
Papa schimpft und Mamas klagen:

Wozu dicsc Wasserkur?

Einzig bei verliebten Leute»

Nimmt man dieses Wetter leicht,

Dcnn das Zimmcr birgt auch Frcudcn,
Wcnn man's ungestört erreicht!

Mitarbeit
Romanschriftstcllcr l ui stiucr TautkippcN Liebes

Wcib, Du bättcst licbcr cinc» Dramatikcr bciraten

sollen! Dcr würd? Dir sckr dankbar sein, wenn

Du ikm icdc» ^ ag cinc S ; c u c m achtest...
Ri-Ri

5

Weltfluggedanken
Die ganze Erde uns davon zeugt,

Was alles hienieden kreucht und fleugt.

Es fliegt der Händler zur Türe hinaus,

Rur macht er sich glücklicherroeise nichts draus.

Es fliegt dcm Mann ist er ein Tropf
Von weiblicher Hand oft ein Topf an den Kopf.

Es fliegt hinter manchem, der gab keine Ruh,

Auf längere Zcit der Riegel mal zu.

Es fliegt selbst dcr Puls, wenn die Liebe erwacht.

In heftigem Fieber bei Tag und bei Nacht.

Es fliegt auch das Leben so schnell dahin,

Daß Mancher vergeblich frug nach dcm Sinn.

Verfolgt vom räuberischen Hccht,

Fliegt selbst der kleinste Fisch nicht schlecht.

So viele ärgert in Stadt und Land

Sogar die Fliege schon an der Wand.

Das alles aber wird besiegt

Von dem, was in der Lust 'rum fliegt.

Es zeiget der Mensch als höchste Zier

Sich auch als höchstes Fliegetier.

Er fliegt allein, er fliegt in Massen

Nichts Höh'res kann sich denken lassen.

Er tut es schon dem Adler gleich,

Eroberte das Lüftereich.

Doch, ach! So hoch er's Ziel genommen,

Er muß doch wieder 'runterkommen.

Traugott Unrerstand

revient toujours
Dic Wäschcrlicö' licß ànxe/,

Dcr Bühncnglanz war ihr Magnet -
Unter's Tbeater!" war dic Angcl,
Um dic bci ihr sich allcs drcht

Da Licscl cin scharmantcr Engcl,

Half ihr dic goldnc Iugcnd mit:
Zwar zcigtcn ihrc A-àn ^5à^,/.
Doch war Erfolg ibr crstcr Schritt!

Auch cw'gcr Schönbcit Jahre ^ân.
Rasch raubten /l/a^«-/ Schneid u. Schick:
Da kcbrtc Lies' mit festem Wolle»
Zur ànKe? und zur - Ro//' zurück.

Ell

T a n z l i e d l i
Jetz wcmmcr c tschüppcli loschti scc

ond's Joommcrc gad lo hockc,

ond gohts au kum mch os dc Bää,
so gohts no mct dc Cbrockc.

Julius Zmmann

4

Bündner in Chur. Mit Interesse haben
wir von den 27 Zeitungsartikeln Kenntnis genommen,
die Sie uns eingesandt baben. Lieber wäre uns
allerdings gewesen, Sie hätten uns eine für den

Siebelspalter verwendbare Satire auf die Angelegenheit

A.-G. Bündner Kraftwerke Arbeitslosigkeit
und fremde Arbeitskräfte eingereicht. Im übrigen
sind wir ganz und gar nicht der Meinung, daß bei

Vergebung von Arbeiten ein außer dem Kanton
wohnender Schweizer als Ausländer betrachtet werden
soll, rjnser Land ist so klein, daß wir endlich dazu
übergeben dürften, einen jeden von uns, sei er nun
ein Bündner oder ein Zürcher, ein Tkurgauer odcr
ein Genfer, als gleichberechtigt zu behandeln. Wenn
auch nicht jeder gerade in Chur oder in Luzern
seine Steuern zahlt: irgendwo im Schweizerland
wird er schon von den Steuerbehörden geschröpft
werden und das solltc für uns Grund genug
scin, uns als zusammengehörig zu betrachten.

Der höchste Wunsch
Mein höchster Wunsch und mein Bcgchr,
cin Wunsch von steter Wiedcrkchr,

ein Wunsch, so zäh wic cine Klette,
das ist mcin Wunsch nach cincr Eigarerrc.

Sofern sie aber Turm a c heißt,

nimmt mein heschcid»cr Wunsch zumcist

gigantisch großc Formen an.

Dann ists mit cincr nicht getan,

dann such ich »iir, mit allcn Waffcn,
die Turmac kistenweisc zu crraffcu.
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